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Einfache  Steuerschaltung
ffir die Umwa"*IzPumPe
einer Sonnenkollektoranlage

Die hohen und stàndig steigenden
Energiekosten sind Grund genug für
die Nutzung der Sonnenenergie. Mir
viele Heimwerker bereitet der Bau ei-
nes Sonnenkollektors keine grol3en
Schwierigkeiten. Vielfach werden klei-
ne Sonnenkollektoren für die Brauch-
wasserauflieizung oder -Vorwärmung
verwendet.

Damit nun die so gewonnene Sonnen-
energie nicht wieder an anderer Stelle
durch die Umwälzpumpe dem Netz
entnommen wird, ist eine automati-
sche Steuerung dieser Pumpe erforder-
lich.

Das hier angeführte Schaltungsbei-
spiel basiert auf einer Brückenschal-
tung mit zwei NTC-Widerstãnden, in
deren Brückendiagonale ein Opera-
tionsverstãrker als Komparator ge-
schaltet ist.

Ein NTC-Widerstand wird direkt am
Auslaufdes Sonnenkollektors montiert,
wãhrend der zweite Fühler, ein glei-
cher NTC-Widerstand, im Wãrmespei-
cher eingebaut werden muI3.

Wird der Sonnenkollektor infolge Son-
neneinstrahiung erwärmt, so wird der
obere Fiihler niederohmiger und die

Brückenschaltung verstimrnt. Ab ei-
nem Schwellwert spricht der Kompara-
tor an und das Relais wird über den
Transistor angesteuert. Mit dern Re-
lais kann entweder ein kleiner Motor
direkt geschaltet werden oder man
schaltet noch ein Schütz dazwischen.
Mit der jetzt laufenden Umwälzpumpe
wird die Wärme vom Kollektor in den
Wärmespeicher transportiert. Die
Pumpe bleibt eingeschaltet, solange
der obere Fühler eine höhere Tempe-
ratur als der untere Fühler hat. 1st die-
se Bedingung nicht rnehr erfüllt, so
schaltet der Komparator urn. Bei ge-
ringer Sonneneinstrhlung führt dies
zu einem Intervalibetrieb, während bei
sehr starker Sonneneinstrahiung die
Pumpe stãndig läuft und so die Wärme
laufend abgeführt wird. Die Leuchtdio-
de in der Ernitterleitung zeigt an, oh
die Umwãlzpumpe eingeschaltet ist.
Mit dem 10 M-Ohm Widerstand zwi-
schen dem Ausgang des OP's und dern
nicht invertierenden Eingang, erhält
die Schaltung eine kleine Hysterese.
Dadurch schaltet der Komparator erst
bei einer kleinen Ubertemperatur em.
Diese Mal3nahme verhindert ebenfalls
ein Flattern des Relais durch Brumm-
einstreuUflgen.

Aufbau und Eichung

Mit dem vorhandenen Platinenlayout
bereitet der Authau keine Problerne.
Der Widerstandswert der beiden NTC-
Widerständen ist von geringerer Be-
deutung, wichtig ist, dal3 beide den glei-
chen Wert haben. Für die beiden NTC-
Widerstände sind Widerstandswerte
zwischen 1 KOhm und 10 KOhm ge-
eignet. Als Operationsverstärker
kann ein uA 741 oder ein ähnlicher
Typ verwendet werden.
Das Potentiometer mul3 so abgeglichen
werden, daB das llais abfállt, wenn
beide Fühler die gleiche Temperatur
haben. Dann wird der obere Fühler
etwas erwärmt, his das Relais anzieht.
LaBt man diesen Fühlerjetzt abkiihlen,
so muB das Relais wieder abfallen,
wenn beide Fühler wieder die gleiche
Temperatur haben. 1st dies nicht der
Fall, so muI3 der Trimmer dementspre-
chend verstelit werden. Für den Ab-
gleich werden die beiden FühIer am be-
sten an die Anschlüsse angelötet und
der obere mit der Hand etwas erwkrmt.
Die Hysterese kann durch Verändern
des 10 M-Ohm Widerstandes beein-
fluBt werden. Kleinere Widerstands-
werte ergeben eine gröBere Hysterese.
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